
Ode. Waterlandsgesang.)

Der Harz.

Herzlich sei mir gegrüßt, werthes Cheruskerland!
Land des nervigen Arms und dergefürchteten

Kühnheit, freieres Geistes,
Denn das blache Gefild umher!

Dir gab Mutter Natur aus der vergeudenden
Urne männlichen Schmuck, Einfalt und Würde dir!

Wolkenhöhnende Gipfel,
Donnerhallende Ströme dir!

Im antwortenden Thal wallet die goldene
Fluth des Segens und strömt in den genügsamen

Schooß des lüchelnden Fleißes,
Der nicht kürglich die Garben zählt.

Schafe weiden die Trift; auf der gewässerten
Aue brüllet der Stier, stampft das gesättigte

Roß; die bärtige Ziege
Klimmt den zackigen Fels hinan.

Wie der schirmende Forst deinem erhabenen
Nacken schattet! er nährt stolzes Geweihe dir,

Dir den schnaubenden Keuler,
Der entgegen der Wunde rennt

Dein wohlthutiger Schooß, selten mit goldenem
Fluche schwanger, verleiht nützendes Eisen uns,

Das den Acker durchschneidet
Und das Erbe der Väter schüt


